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Potamon (Pontipotamon) auf Chios

Von GERHARD PRETZMANN1)

Manuskript eingelangt am 13. August 1986

(Mit 1 Tafel, 1 Kartenskizze und 1 Textabbildung)

Chios war die letzte größere Insel der Ägäis über deren Besiedlung mit
Süßwasserkrabben noch Unklarheit herrschte. PESTA (1937) schreibt: „. . . konsta-
tiertes Vorkommen, jedoch nicht durch aufgesammelte Exemplare belegt . . . für
die Insel Chios (kleinasiat. Küste bei Smyrna) durch F. WERNER ZU verzeichnen."
Erst 1973 erfolgte eine weitere Beobachtung durch Ulrike und Horst ASPÖCK, 1975
konnte MALICKY Material sichern; dabei handelte es sich um 2 juvenile Tiere, die
eine sichere Entscheidung über die Zugehörigkeit nicht ermöglichten. Es wurde
daher 1986 eine Sammelreise nach Chios durchgeführt, wobei es gelang, ein großes
Männchen sowie ein etwas kleineres Stück zu fangen. Mehrere adulte und subadul-
te Weibchen wurden im Hinblick auf die Gefährdung des Bestandes wieder
freigelassen (Abb. 1).

Potamon (Pontipotamon) ibericum tauricum CZERNIAVSKY

Natio chiosis nov. Natio: Große Form mit starker Scherendifferenz, große
Schere leicht klaffend mit zwei großen, etwas abgeflachten Zähnen basal auf dem
beweglichen Finger. Die Epigastricalloben springen leicht vor, ihr Vorderrand
verläuft fast gerade (senkrecht zur Körperlängsachse), ebenso die Postorbitalcrista
(Fig. 1-3).

Das Terminalglied der GO I ist nur wenig abgeknickt, lang und schlank, fast
gerade (ganz schwach mesiad geschwungen), mit gerader Spitze.

Seine Mesialseite ist sehr schwach und kurz behaart. Die Caudallamelle ist fast
gerade, schwach behaart. Das Subterminalglied ist stämmig (Abb. 2).

Unterschiede zu:

Natio emma: deutlich kleinere Art. Große Schere leicht klaffend. Stärkere
Scherendifferenz. Beine schlanker. Postoritalkamm nicht schräg, Epigastricallo-
ben etwas stärker vorragend mit geradem Vorderrand. Kein Knoten vor den
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Abb. 1: Kartenskizze von Chios. Vorkommen von Potamiden:
1. Aufsammlung vom Quellbach in Nagos. 2. Aufsammlung von MALICKY,

3. Beobachtungen von ASPÖCK

Epibranchialzähnen in der Postorbitalrinne. Seitenrand des Abdomens nicht
gleichmäßig konvex. GOI Terminalglied schwach mesiad geschwungen, Mesialsei-
te deutlich schwächer behaart, ebenso Caudallamelle.

Natio karlbileki: Größere Form, Beine deutlich schlanker, Abdomen etwas
schlanker, Mesiallobe breiter. Terminalglied der GO I deutlich schlanker, Spitze
nicht abgekrümmt. Mesialseite schwächer, Lateralseite stärker behaart.

Natio troijensis: Epigastricalloben etwas weniger vorragend, Vorderrand ge-
rade. Terminalglied der GO I weniger abgewinkelt, mesiale Seite schwächer und
kürzer beborstet. Caudalleiste des Subterminalgliedes gerade, deutlich schwächer
behaart.

ibericum meandris: Stirn nicht gewellt, Skulpturierung der Epigastricalregion
feiner, mehr leistenförmig, keine Mahlscheren, sternales Dreieck flacher, GO I
mit längerem Terminalglied und stämmigerem Subterminalglied.

Wie die benachbarte Festlandsform meandris, und die nördlich benachbarte
Inselform von Mytilene, ist auch die Form von Chios größer als die anderen
Pontipotamonpopulationen. Möglicherweise ist das, ebenso wie die leicht klaffen-
de Schere und die basal vergrößerten Zähne, auf eine Genintrogression vom
südlich benachbarten Potamon her, zurückzuführen.

Es war in Chios erst nach längerer vergeblicher Suche möglich, eine Potami-
denpopulation zu finden. Dies mag mit der zunehmenden Nutzung der Quellen
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Abb. 2: Linker GO I von Potamon (Pontipotamon) ibericum tauricum CZERNIAVSKY
Natio chioseis, nov. Natio

zusammenhängen, was zur Folge hat, daß die Zahl der perennierenden Gewässer
ständig abnimmt. Die beschriebenen Exemplare stammen aus einem sehr kurzen
Quellbach, der, an der Straße von Marmaron nach Nagos entspringend, nach etwa
200-300 m ins Meer mündet. Diese Population ist sicherlich als bedroht anzuse-
hen. Das Material von MALICKY stammt von einem weiter westlich gelegenen
Bach, der bei Kampia mündet, und an dessen Oberlauf, bei Spartouna, ASPÖCK U.

ASPÖCK Potamiden beobachten konnten. Dieses Habitat ist zwar etwas ausgedehn-
ter, insgesamt aber ist die Potamidenfauna auf Chios sicherlich gefährdet.

Material: 1 â, 38 mm Cpxlg., 1 $ 21,9 mm Cpxlg., 2 juv. (Typische Serie) PRETZMANN leg.
1986; NHMW Nr. 5694. Quellbach bei Nagos, westlich Marmaron, Nordchios. 2 juv., MALICKY leg.
1975; NHMW Nr. 4365. W. Kamina.
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Tafelerklärung

Tafel 1

Fig. 1. Potamon (Pontipotamon) ibericum tauricum CZERNIAVSKY, Natio chiosis, größtes Männ-
chen der typischen Serie, Dorsalansicht.

Fig. 2. Dt., Frontalansicht.
Fig. 3. Dt., Abdomen.
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